Messe für die Wallfahrt am 1. Mai 2009 nach Eisenstadt
       SCHOEP

(„Auf den Spuren Joseph Haydns“)

Lesung: Kol 1, 12-20

Evangelium: Joh 1, 1-4. 9-14. 18

zu Beginn:

Wir feiern die heilige Messe in einer sicher besonderen Kirche:

einer Kalvarienbergkirche, die uns an das Leiden und Sterben - 

damit aber auch an die Auferstehung Jesu erinnert.

Zudem ist hier in dieser Kirche Joseph Haydn begraben.

Möge auch er Anteil haben 

am Ostersieg unseres Herrn Jesus Christus.

Ein ganz berühmtes Werk - wohl auch ein Höhepunkt seines Wirkens - 

war (und ist) das große Oratorium „Die Schöpfung“. 

So habe ich zum Thema dieser Wallfahrt heuer die Schöpfung gemacht, Gebete und Lesungen ausgesucht, die Gott, den Schöpfer, verherrlichen. 

Das war ja auch das Anliegen Jesu: 

Gott, den Vater, zu verherrlichen - in seinem Leben, in seinem Sterben, 

aber auch im Auferstehen und im Senden des Geistes.

Öffnen wir unser Herz, um jetzt - wie jeden Tag des Lebens - 

Gott verbunden zu sein ...

(Ich bekenne ...)

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott, 

nach deinem Willen ist dein ewiges Wort

im Schoß der Jungfrau Maria Mensch geworden.

Du hast ihm, deinem Sohn,

alle Gewalt gegeben im Himmel und auf Erden

und ihn zum Haupt der neuen Schöpfung gemacht.

Führe uns durch sein Leiden und Kreuz

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung:

Lesung aus dem Kolosserbrief.

 

Schwestern und Brüder!

Dankt dem Vater mit Freude!

Er hat euch fähig gemacht, Anteil zu haben 

am Los der Heiligen, die im Licht sind. 

Er hat uns der Macht der Finsternis entrissen

und aufgenommen in das Reich seines geliebten Sohnes.

Durch ihn haben wir die Erlösung, die Vergebung der Sünden.

Er ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, 

der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

Denn in ihm wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden,

das Sichtbare und das Unsichtbare, Throne und Herrschaften,

Mächte und Gewalten; alles ist durch ihn und auf ihn hin 

geschaffen.

Er ist vor aller Schöpfung, in ihm hat alles Bestand.

Er ist das Haupt des Leibes, der Leib aber ist die Kirche. 

Er ist der Ursprung, der Erstgeborene der Toten; 

so hat er in allem den Vorrang.

Denn Gott wollte mit seiner ganzen Fülle in ihm wohnen, 

um durch ihn alles zu versöhnen. 

Alles im Himmel und auf Erden

wollte er zu Christus führen, 

der Friede gestiftet hat am Kreuz durch sein Blut.

Wort des lebendigen Gottes.

Evangelium:

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes:

„Im Anfang war das Wort, 
und das Wort war bei Gott,

und das Wort war Gott.

Im Anfang war es bei Gott.

Alles ist durch das Wort geworden,

und ohne das Wort wurde nichts, was geworden ist.

In ihm ist das Leben, 

und das Leben war das Licht der Menschen.

Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet,

kam in die Welt.

Er war in der Welt,

und die Welt ist durch ihn geworden,

aber die Welt erkannte ihn nicht.

Er kam in sein Eigentum,

aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.

Allen aber, die ihn aufnahmen,

gab er Macht, Kinder Gottes zu werden,

allen, die an seinen Namen glauben,

die nicht aus dem Blut,

nicht aus dem Willen des Fleisches,

nicht aus dem Willen des Mannes,

sondern aus Gott geboren sind.

Und das Wort ist Fleisch geworden

und hat unter uns gewohnt,

und wir haben seine Herrlichkeit gesehen,

die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater,

voll Gnade und Wahrheit.

Niemand hat Gott je gesehen.

Der Einzige, der Gott ist und am Herzen des Vaters ruht,

er hat Kunde gebracht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Haydn hat in seinem Oratorium 

den Schöpfungsbericht aus dem Buch Genesis vertont. 

Wir haben ihn gehört in der Osternacht.

Für diese Messe habe ich als Lesung ausgesucht 

den Hymnus aus dem Kolosserbrief, 

der die Schöpfung auf Jesus Christus hin ausdeutet:

„Alles ist durch ihn und auf ihn hin geschaffen.“

„Alles“ - damit (sind es) auch wir, (ist es) jeder von uns.

Gott hat mit der Schöpfung etwas vorgehabt -

er hat auch mit uns etwas vor:

Er hat uns berufen, heute - hier und jetzt - zu leben ...

Gott wollte sich mitteilen -

er will auch durch uns mitgeteilt werden ...

Auch Maria, die Mutter des Herrn, ist eine Schöpfung, 

eine sicher besondere Schöpfung Gottes, 

obwohl sie als „Mutter des Schöpfers“ angerufen und verehrt wird.

Sie ist nicht Mutter des Vaters, aber die Mutter des Sohnes, 

der in allem Mitschöpfer ist, 

durch den - und auf den hin - alles geschaffen ist.

Er selber - Jesus Christus, der Sohn Gottes - ist ja nicht Geschöpf 

im Sinn von „geschaffen“. - Er war von Anfang an, schon vor der Schöpfung.

So haben wir auch im Evangelium gehört:

„Er war bei Gott, und er war Gott.“

Daher haben die frühen Konzilien formuliert:

„gezeugt und nicht geschaffen“.

Was uns betrifft ist klar: Wir sind Geschöpf, ein Teil der Schöpfung, 

nicht aber ein Zufall der Natur! - Wir sind gottgewollt, geliebt, berufen 

- mit einer Aufgabe in die Welt gestellt und gesendet.

Wir sind nicht nur „Abbild Gottes“
 von der Schöpfung her, 

wir sind als Christen eine neue Schöpfung, erlöst, befreit ... 

Wir haben Anteil an der Sohnschaft, sind Erben des verheißenen Reiches,
 ja, wir leben schon im Gottesreich, es ist ja mitten unter uns
 - 

überall dort, wo Menschen bemüht sind um Liebe.

So haben wir auch Anteil an der Auferstehung 

unseres Herrn Jesus Christus.

In uns lebt Gott, da er uns schon in der Taufe hineingenommen hat 

in diesen Austausch, in dieses Leben von Liebe, das sich in Gott ereignet, das von Gott her die ganze Schöpfung in sich sehnt ...

Maria ist in besonderer Weise „neue Schöpfung“ in Gott geworden.

Durch sie ist das Heil (Jesus Christus) in diese Welt gekommen, 

durch sie (durch ihren Heimgang und ihre bleibende Fürsprache) 
kommt diese Welt auch heil vor Gott.

Sie ist unsere Mutter und das Urbild der Kirche. - 

Auch durch uns soll Heil in diese Welt kommen, 

und durch uns diese Welt Gott näher gebracht werden.

Dieser Gottesdienst ist ein Beitrag im Gebet. - Auch der ganze, gemeinsam erlebte schöne Tag heiligt unser Leben - und die ganze Schöpfung in Gott.

Gott ist da und mit uns - besonders wenn wir die Eucharistie feiern.

- Möge er bleibend mit uns gehen - auf der Wallfahrt unseres Lebens.

Amen.

Fürbitten:


1. Hilf den Christen, durch ihre Menschenfreundlichkeit 

zum Heil der Schöpfung beizutragen.

2. Erhalte die Schöpfung und die Würde der Menschen 

durch eine gute Politik der Weltmächte.

3. Erwecke in allen die Mitverantwortung:
Laß uns erkennen, daß jeder beitragen muß 

zum Erhalt einer gesunden Umwelt.

4. Stille den Hunger durch eine gerechte Verteilung der Güter. 

Gebiete Einhalt der Ausbeutung und Profitgier.

5. Sichere die Zukunft unseres Planeten 

durch die christliche Gesinnung, füreinander dazusein.

6. Schenke den Verstorbenen 

und dereinst der gesamten Schöpfung 

die Vollendung in dir.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

dein Heiliger Geist

hat die selige Jungfrau Maria

zu einer neuen Schöpfung gemacht.

Nimm in diesen Gaben uns selber an

und mache auch uns zu einer neuen Schöpfung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 450 („Präfation für Wochentage VI“ = II. Hochgebet, 
MB 478)
ev. nach der Kommunion:


„Wir danken Dir, Gott, für das strahlende Licht,

aber auch für die Ruhe der Nacht.

Wir danken Dir für die wärmende Sonne,

für alle kühlende Luft,

für wunderbare Täler und Berge,

für gewaltige Flüsse und Meere,

für so viele Pflanzen und Tiere,

für die Wunder Deiner Natur.

Wir danken Dir, Gott, für Speise und Trank,

für Hoffnung und Zuversicht,

für unseren Geist und den Leib,

für unser Gefühl und das Herz,

für jede gute Tat,

für das ertragene Leid.

Wir danken Dir für das Leben auf Erden,

für das Leben im Himmel.

Wir danken Dir, Gott, für die Menschen.

für unsere Schwestern und Brüder,

für alle Kleinen und Stillen,

für die großen Friedenstifter.

Wir danken für Liebe, die wir empfangen.

für Liebe, die wir schenken dürfen.

Wir danken vor allem aber für Dich.

Wir danken für Deine Güte und Liebe.

für Jesus, unseren Bruder.

Wir danken für sein Wohnen unter uns.

Wir danken Dir, Gott.“

Dir sei Lob, Dank und Ehre

heute und in Ewigkeit. Amen.
Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch die Auferstehung Christi

neu geschaffen für das ewige Leben.

Die ganze Schöpfung 

hast du erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

MB 566 („Wettersegen“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 450f („Präfation für Wochentage VI“ = II. Hochgebet, MB 478f); Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“) oder MB 566f („Wettersegen“);


Liedvorschlag: GL 933 (Nr. 842) „Wunderschön prächtige“; (nach der Lesung) GL 903 (Nr. 802/ 3) „Noch lag die Schöpfung formlos da“; (zur Danksagung) GL 936 (Nr. 847) „Erde singe“


� vgl. MB 35; MB 261; MB 649


� Joh 1, 1-4. 9-14. 18


� vgl. Kol 1, 16


� vgl. Kol 1, 17


� vgl. Joh 1, 1


� Gen 1, 27; vgl. Gen 1, 26; 9, 6; Eph 4, 24; Kol 3, 10; KKK 16; 31; 36; 41; 225; 299; 355-364; 369f; 373; 380; 396; 705; 1604; 1700-1702f; 1705; 1730; 1738; 1877; 1934; 2085; 2331; 2417; 2501; 2563; 2566; 2809


� vgl. Röm 8, 16f; Gal 3, 29; 4, 7; Jak 2, 5; KKK 654; 1265


� vgl. Mt 12, 28; 18, 20; 28, 20; Lk 11, 20; 17, 21


� vgl. MB 140; MB 711; MB 729; MMB 17 


� leicht abgeändert: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 54


� vgl. MB 123; MB 151 (= MB 168; MB 174; MB 182; MB 188); MB 528/10; frei


� vgl. MB 566f





